
Veranstalter: Land Steiermark – Abteilung 6 Bildung und Gesellschaft, Fachabteilung Gesellschaft, Referat Jugend;
in Kooperation mit dem Steirischen Fachstellennetzwerk für Jugendarbeit & Jugendpolitik,
dem Steirischen Landesjugendbeirat und dem Steirischen Dachverband der Offenen Jugendarbeit

DOKUMENTATION

Fachtagung im Bildungshaus Retzhof



Inhalt:

Programm und Tagungsablauf

Kurzinformationen zu den Inhalten und Referent*innen

Präsentationen:

Das Problem Klimawandel – Aktiviert oder lähmt es die Jugend?
Em. Univ. Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb

„Leaving no one behind“. Was die UN Agenda 2030 mit Jugendarbeit bzw.
Jugendpolitik zu tun hat. Mag.a Maria Lettner

Mutig, bunt, laut – creating a better world, Johanna Müller-Hauszer



Montag, 07.06.2021

10:00 Uhr BEGRÜSSUNG

Juliane Bogner-Strauß, Landesrätin für Bildung, Gesellschaft, Gesundheit und Pflege

Kerstin Dremel, Land Steiermark, Abteilung 6 Bildung und Gesellschaft,
Fachabteilung Gesellschaft – Leiterin Referat Jugend

10:30 bis 12:30 Uhr IMPULSREFERATE

Das Problem Klimawandel: Aktiviert oder lähmt es die Jugend?
Helga Kromp-Kolb

„Leaving no one behind“. Was die UN Agenda 2030 mit Jugendarbeit
bzw. Jugendpolitik zu tun hat. Maria Lettner

12:30 bis 13:00 Uhr ÜBERBLICK zum NACHMITTAG

13:00 bis 14:30 Uhr Mittagspause 

14:30 bis 16:30 Uhr Workshops 

Workshop 1 
Das Problem Klimawandel: Wissensvermittlung und Aktivierung, Helga Kromp-Kolb

Workshop 2 
Nachhaltige Entwicklung in der außerschulischen Jugendarbeit, Maria Lettner

Workshop 3
Der Kinderrechteansatz – ein Versprechen für die Zukunft, Michael Pichler





16:45 bis 18:00 Uhr Playground

• Bundesjugendvertretung: Die BJV für junge Engagierte im Bereich nachhaltige Entwicklung, 
Maria Lettner

• Kinder- und Jugendanwaltschaft Steiermark: Auftrag, Schwerpunkte und Aktivitäten.    
Michael Pichler 

• LOGO jugendmanagement GmbH: „PROST MAHLZEIT!“ – regionalorientierte und nachhaltige Barkultur in steirischen Jugendzentren. Johanna 
Müller-Hauszer

• Muslimische Jugend: Fasten – Teilen – Helfen. Andin Berisha 

• Südwind Steiermark: GEGL – Global Education Goes Local. Merle Weber, Miriam Karner

• Zebra – Interkulturelles Beratungs- und Therapiezentrum: Haltungen im Umgang mit Vielfalt in der Jugendarbeit. Barbara Plavcak

• bOJA „Das nachhaltige Jugendzentrum / die nachhaltige Mobile Jugendarbeit“: Implementierung der Sustainable Development Goals (SDGs) und 
der Youth Goals in der OJA. Marion Wölbitsch

anschließend ABENDESSEN UND ABENDPROGRAMM
mit Chris Magerl „Folk meets Punkrock“



Dienstag, 08.06.2021

09:00 bis 10:00 Uhr IMPULSREFERAT

Mutig, bunt, laut – creating a better world. Johanna Müller-Hauszer

10:00 bis 10:15 Uhr PAUSE

10:15 bis 12:15 Uhr WORKSHOPS

Workshop 1   Mutig, bunt, laut – creating a better world. Johanna Müller-Hauszer

Workshop 2   Heute für Morgen: Die Steiermark für die Jugend nachhaltig und zukunftsfit
gestalten! Gudrun Walter und Karl Steininger

Workshop 3 Mein Umfeld – meine Umwelt: Nina Köberl



12:15 bis 12:30 Uhr ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK

Präsentation der wertstatt-Publikation 2019
jugendarbeit: potenziale und perspektiven

Abschließend MITTAGESSEN UND GEMÜTLICHER AUSKLANG







bOJA „Das nachhaltige Jugendzentrum / die nachhaltige Mobile 
Jugendarbeit“
Implementierung der Sustainable Development Goals (SDGs) und der Youth Goals in 
der OJA. 
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Das Problem Klimawandel – Aktiviert 
oder lähmt es die Jugend?

Em. Univ. Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb

Universität für Bodenkultur
Institut für Meteorologie     
und 
Zentrum für Globalen Wandel und Nachhaltigkeit
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In erster Näherung: Verwirrung und Angst



Helga Kromp-Kolb | Zentrum für Globalen Wandel und Nachhaltigkeit BOKU

Angst

• Ursache der Bedrohung verschwommen oder auch unklar

• ein Zustand von ständiger Anspannung und Wachsamkeit

• Erst wenn die Bedrohung klarer wird, kann eine sinnvolle 
Reaktion gesetzt werden

• nicht beschwichtigen, sondern aufklären, informieren

• ermächtigen, zu Handeln
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Klimawandel als Symptom begreifen

• sonst greifen Maßnahmen zu kurz

• häuft sich Krise auf Krise

• schränkt man Handlungsmöglichkeiten ein
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Eine Krise folgt auf 
die andere …..

das ist kein Zufall!
Sie bedingen 
einander.

Artensterben
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Eine sehr lange Reise in einem Raumschiff

Was nimmt man mit?

• Lebensmittel

• Wasser

• Hygieneartikel

• Medikamente

• Bücher, Papier, 
Musikinstrumente,..

• …..

An was muss man denken?

• Wieviele Menschen haben Platz?

• Welche Kenntnisse brauchen wir? 

• Wer darf was entscheiden?

• Was müssen wir kontrollieren?

• Wohin mit unserem Müll?

• Reicht das Essen?

• Reicht die Luft?

• ….
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• ihr entnehmen wir alles, was wir zum Leben brauchen 

 Ökosystem als Quelle für Nahrung, Arzneien, …

 unbelebte Natur für Wasser, Metalle, Energie, …

• in ihr lagern wir ab, was wir nicht mehr brauchen
Müll, radioaktives Material, Gase,…

• Quellen und Senken sind begrenzt! 

• Das globale Ökosystem ist die Lebensgrundlage der Menschen: 
Weder als Quelle, noch als Senke dürfen wir es überfordern

Unsere Erde ist einem Raumschiff ähnlich
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Quellen

Senken

Nahrungs-

mittel, 

Materialen, 

Brennstoffe

Abfälle & 

Verunreinigungen

Abgase
Absrahlung

der Erde

Sonnen-
energie

Niedrig-

wertige 

Energie

Hochwertige 

Energie

Goodland et al 2001, modifiziert

Globales 

Ökosystem

gesellschaftlich-
wirtschaftliches  

Subsystem
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Wir sind Teil des globalen Ökosystems

• Wir leben im globalen Ökosystem und sind auch ein Teil 
dieses Systems

• Es umfasst die unbelebte Natur (Gestein, Wasser, Eis, Luft, …) 
und 
die belebte Natur (Boden, Pflanzen, Pilze, Tiere, Menschen, 
Mikroben, Bakterien, …)
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•Wir haben unseren Planeten 
unter Druck gesetzt – er ist krank.

•Auf einem kranken Planeten 
werden auch Menschen und 
Gesellschaften krank.

Kranker 
Planet

Kranke 
Gesellschaft

Kranker 
Mensch

Jetzt geht es um Gesundung!
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Was man über den Klimawandel wissen sollte ...
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Was ist Wetter? Was ist Klima?

• Wetter bestimmt z.B. ob die Marillenernte, der Wein, etc. heuer gut 
werden, ob wir Mitte Mai schon baden  oder zu Weihnachten 
Skifahren können, usw.

• Klima bestimmt ob an dem Ort überhaupt Marillen und Trauben 
wachsen, ob die Seen je Badetemperatur erreichen und ob überhaupt 
Schnee fällt. Klima beschreibt daher das typische Wetter über viele 
Jahre, aber auch, mit welchen Extremen zu rechnen ist.

• Von Klimawandel sprechen wir, wenn sich dieses „Klima“ 
systematisch ändert.
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Menschen; 

Lebensstil

Klimawandel
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sind nicht immer sichtbar

Treibhausgase sind 
immer unsichtbar! 

Folie von S4F GER übernommen 
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CH4

280 ppm

180 ppm

600.000 0

CO2

400 ppm

THG Konzentrationen (Eisbohrkerndaten) 

IPCC 2007

Temperatur

N2O

415 ppm 

(2020)



Helga Kromp-Kolb | Zentrum für Globalen Wandel und Nachhaltigkeit BOKU

ein Teil als Wärme

in den Weltraum

abgestrahlt …

… und ein Teil

als Wärme

zurück-

geworfen.

Treibhausgase

Ein Teil wird als Licht 
zurückgeworfen,

© Gregor Hagedorn & Catherine Eckenbach, CC BY-SA 4.0

Treibhauseffekt

Folie von S4F GER übernommen 
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Treibhausgase halten die Erde warm:

•© Gregor Hagedorn, CC BY-SA 4.0.

Keine 

Treibhausgase:

Oberfläche im

Durchschnitt ca. 

–18 °Celsius
Folie von S4F GER übernommen 
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Treibhausgase halten die Erde warm:

•© Gregor Hagedorn, CC BY-SA 4.0.

Natürliche Treibhausgase

(CO2, Methan, 

Wasserdampf):

Oberfläche im

Durchschnitt ca. 

+15 °Celsius
Folie von S4F GER übernommen 
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Treibhausgase halten die Erde warm:

•© Gregor Hagedorn, CC BY-SA 4.0.

Natürliche Treibhausgase

(CO2, Methan, 

Wasserdampf):

Oberfläche im

Durchschnitt derzeit ca. 

+16 °Celsius

Zusätzliche, 

von Menschen 

verursachte Treibhausgase

Folie von S4F GER übernommen 
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Temperatur der letzten 131 Jahre
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Temperaturanstieg global (1880-1920)

+1,1°C

Vorindustrielles Niveau

Hansen et al 2021, ergänzt

Referenzperiode



1860 1880 1900 1920 1940 1960 20001980

2014-2020 waren weltweit die sieben wärmsten

Jahre seit Beginn der Wetteraufzeichnungen

© Catherine Eckenbach & Sophie Lokatis (Scientists For Future). Idea for stripes: Ed Hawkins. CC BY-SA 4.0

Folie von S4F GER übernommen 
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Mensch oder Natur?

Menschen Sonne
(positiv)

Vulkane
(negativ)

Erwärmung
(Durchschnittliche 
jährliche Änderung 

des Strahlungsantriebs 
1750–2011, in Watt/m²)
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+ 2,4°C

+ 1,2°C

Temperaturanomalie im Alpenraum 1768 – 2019 

und global 1850 – 2019

ZAMG 2021
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Die Natur reagiert ….

Datenquelle: ZAMG

Beginn der Apfelblüte in Österreich

Kirschblüte in Japan
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Klimawandel macht das Wetter extremer, 
nicht nur „wärmer“
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Extremereignisse nehmen zu

Grantham 2018; EM-DAT database 
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Extremereignisse nehmen zu
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Temperaturszenarien der Zukunft

IPCC AR5 WG1 2013

Vorindustrielles Niveau

+2°C

+5°C

| 

Helga Kromp-Kolb | BOKU



Helga Kromp-Kolb | Zentrum für Globalen Wandel und Nachhaltigkeit BOKU

Temperaturentwicklung zu Lebzeiten
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Auswirkungen: Globale Ebene

• Ernährung der Weltbevölkerung

• Wasserverfügbarkeit (Dürre, Überschwemmungen)

• Anpassung von Ökosystemen (Korallen, 
Artensterben, … ) 

• Meeresspiegelanstieg - Flächenverlust

• Extremereignisse (Stürme, Hitze, …)

• Kipp-Punkte
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Rückkoppelungen im Klimasystem

Durch selbst verstärkende Prozesse werden 
klimatische Kipppunkte immer wahrscheinlicher

Es wird 

wärmer

Eis schmilzt, 

Fläche wird 

dunkel

Absorption

steigt

Eis-Albedo-
Rückkoppelung Wasserdampf-

Rückkoppelung

Es wird 

wärmer

Verdunstung 

von Ozeanen 

steigt

Luftfeuchte steigt; 

Treibhauseffekt  

nimmt zu
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Selbstverstärkende Prozesse

Helga Kromp-Kolb | Zentrum für 
Globalen Wandel und Nachhaltigkeit  
BOKU

Stabilisierende Prozesse

Zeit

Zeit
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CH4

280 ppm

180 ppm

600.000 0

CO2

400 ppm

Temperaturverlauf: 600.000 Jahre

IPCC 2007, ergänzt

Temperatur

N2O

Warmzeiten

Eiszeiten
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Stabilitätszustände der Erdklimas
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Stabilitätszustände der Erdklimas
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Die Entscheidung vor der wir jetzt stehen

• Stabilisieren bei 1,5°C

oder

• nicht stabilisieren 
ständige Erwärmung (hot house earth)

 Diese Dimension macht die Klimafrage besonders!

 Biodiversitätsfrage möglicherweise ähnlich dringend, 
ist aber weniger gut verstanden.
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Menschen; 

Lebensstil

Was können wir tun?

ANPASSUNG

GEO-

ENGINEERING

MINDERUNG
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Pariser Klimaabkommen 2015/16

• Verpflichtung, globale Erwärmung deutlich 
unter 2 °C zu halten

• Anstrengungen, die Erwärmung auf 1,5 °C zu 
begrenzen

•Weltweit ab 2050 keine Netto-CO2 Emissionen 

• Bis 2030 Emssionen auf die Hälfte reduzieren

• Im Sinne Klimagerechtigkeit: In Europa schneller
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•© Gregor Hagedorn 2018, CC BY-SA 4.0. Data from climateactiontracker.org, plus other sources

Weiter so:

„Business as Usual“

1990 2100205020302020

0

2,6

3,2

3,7

4,1

4,8

1,5

2,0
Pfad für 1,5 °C   →

← Pfad für 2 °C

Negative CO2-Emissionen → °C
°C

°C

°C

°C

°C

°C

Temperaturänderungen im Jahr 2100:

Treibhausgas-

emissionen

pro Jahr,

weltweit
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Wer muss handeln?

• Reale THG Einsparungen erfolgen auf den untersten Ebenen 
(Personen, Firmen, …)

• Bewußtsein (es macht Sinn, THG zu vermeiden….)

• Rahmenbedingungen (es ist möglich, billiger, bequemer,..)

• Höhere Ebenen (Schule, Gemeinden, Länder, Staaten, EU, …)

• Ziele setzen (wieviel reduzieren?  Pariser Abkommen)

• Rahmenbedingungen schaffen

• Ziele sind wertlos, wenn untere Ebene nicht mitgeht
• Ausgeglichen hinsichtlich Kosten und Nutzen

• Partizipativ erarbeitet (Betroffene sollen mitreden!)
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Politik ist in der Pflicht

• Zeitnah notwendige Rahmenbedingungen zu schaffen:

• Klimafreundliches und nachhaltiges Handeln muss einfach und 
kostengünstig werden,

• Klimaschädigendes Handeln unattraktiv und teuer 

• Sozial ausgewogene Verteilung von Kosten und Nutzen des 
Wandels ist unerlässlich
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Tiefgreifende Änderungen stehen an

• Energie  Geopolitik, Abhängigkeiten, Geld bleibt im 
Land/Gemeinde, Anstoß neu zu denken, ..

• Industrie  haltbare, reparierbare Produkte, Besitz --> Verleih, ..

• Mobilität  Gesundheit, Sicherheit, ..

• Infrastruktur  flexibel, sozial, klimafreundlich, ...

• Landwirtschaft  gesunde Ernährung & Böden, ...

• Bildung  Kreativität, Kooperation, .. 

• Wirtschaftssystem  Kreislaufwirtschaft, kein Wachstumszwang, 
Finanzsystem  Biotop von Währungen, Umverteilung umkehren, ....

• Demokratie  Partizipation, Gesinnungs- Verantwortungsethik  
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Tiefgreifende Änderungen stehen an

• Energie  Geopolitik, Abhängigkeiten, Geld bleibt im 
Land/Gemeinde, Anstoß neu zu denken, ..

• Industrie  haltbare, reparierbare Produkte, Besitz --> Verleih, ..

• Mobilität  Gesundheit, Sicherheit, ..

• Infrastruktur  flexibel, sozial, klimafreundlich, ...

• Landwirtschaft  gesunde Ernährung & Böden, ...

• Bildung  Kreativität, Kooperation, .. 

• Wirtschaftssystem  Kreislaufwirtschaft, kein Wachstumszwang, 
Finanzsystem  Biotop von Währungen, Umverteilung umkehren, ....

• Demokratie  Partizipation, Gesinnungs- Verantwortungsethik  
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Ineffiziente Flächennutzung
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77 % Nutztiere
40 Mio. km2

23% Nutz-

pflanzen
ohne 

Futtermittel

11 Mio. km2

50 % Landwirtschaft
51 Mio. km2

37 % Wälder
39 Mio. km2

71 % Bewohnbares Land
104 Mio. km2

29 % Land
149 Mio. km2

19 % 
Unfruchtbares Land

28 Mio. km2

10 % 
Gletscher
15 m km2

11 % 
Buschwerk

12 Mio. km2

1% 
Stadtgebiet
1.5m km2

1% 
Frischwasser

1.5m km2

Landwirtschaftliche
Nutzfläche

Wohnfläche

Landfläche

Erdoberfläche

Fläche

71 % Meere
361 Mio. km2

33% der Proteine, 17% der Kalorien
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Chad: Konsum einer Woche

Hungry Planet: What 
The World Eats. Peter 
Menzel
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Deutschland: Konsum einer Woche

Helga Kromp-Kolb | BOKU

Hungry Planet: What 
The World Eats. Peter 
Menzel
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Tiefgreifende Änderungen stehen an

• Energie  Geopolitik, Abhängigkeiten, Geld bleibt im 
Land/Gemeinde, Anstoß neu zu denken, ..

• Industrie  haltbare, reparierbare Produkte, Besitz --> Verleih, ..

• Mobilität  Gesundheit, Sicherheit, ..

• Infrastruktur  flexibel, sozial, klimafreundlich, ...

• Landwirtschaft  gesunde Ernährung & Böden, ...

• Bildung  Kreativität, Kooperation, .. 

• Wirtschaftssystem  Kreislaufwirtschaft, kein Wachstumszwang, 
Finanzsystem  Biotop von Währungen, Umverteilung umkehren, ....

• Demokratie  Partizipation, Gesinnungs- Verantwortungsethik  
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Kreislaufwirtschaft in der EU 2014

Rund 10% des 
Materialflusses wird 
wiederverwertet

SEC, BOKU 2020
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• Grundsätzlich geht es um 2 Agendas:

(i) Ein „gutes Leben für alle“ (menschliches Wohlergehen)
(ii) Das Einhalten der ökologischen Grenzen 

• Die Herausforderung ist, Soziales und Ökologisches
synergistisch zu verfolgen und nicht gegeneinander 
auszuspielen

Riahi, based on Oran Young, UCSB 
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Sozial oder ökologisch – aber nicht beides?
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Notwendigkeiten

•© Gregor Hagedorn, CC BY-SA 4.0, Quote by Greta Thunberg.

„Solange wir uns auf das politisch Mögliche 

konzentrieren statt auf das Notwendige, gibt es 

keine Hoffnung.

Wenn Lösungen innerhalb des Systems so 

unmöglich zu finden sind, dann sollten wir 

vielleicht das System ändern.“

(Greta Thunberg 2018)
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Was kann ICH tun?

• Bewusster einkaufen: nur kaufen was gebraucht wird, regionale Produkte, 
klima-freundliche Produkte, z.B. Obst/Gemüse der Saison, Bioprodukte, 
haltbare und reparierbare Produkte, „Bedarf, nicht Luxus“, ... 

• Sparsamer wohnen: Deckel´drauf beim Kochen, kürzer heiß duschen, Heizung 
herunterdrehen, Stoßlüften, Licht abschalten, Stand-by abschalten, Investieren 
in Wärmedämmung, erneuerbare Energien, ... 

• Gesünder bewegen: Gehen, Fahrrad, öffentliche Verkehrs-mittel, Bahn/Bus 
benützen, Auto nur wenn nötig, Sprit-sparend fahren, sparsameres Auto, Flüge 
vermeiden, ...

• Info verbreiten: in Schule, Kirche, Verein, Partei, Firma, Gemeinde, Land,... 
aktiv werden, bewusst wählen, .....

• Heute beginnen: Was nehmen Sie sich vor?  ...........
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Wir sind hier, wir sind laut, 
weil ihr uns die Zukunft klaut
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Voraussetzungen besser denn je!

• 2015: Pariser Klimaabkommen; SDGs beschlossen

• Klimawandelfolgen deutlich spürbar

• EU Kommission, EU Parlament mit Klimaagenda

• USA wieder ein Motor

• Österr. Regierung mit Klimaagenda; Stadt Wien mit verschärften 
Klimazielen

• Wirtschaft erkennt ernste Absichten; Finanzwirtschaft wird 
unruhig

• Zunehmend Rechtssprechung für Klimaschutzverpflichtungen

• Bewusstsein in Bevölkerung ungebrochen; Jugend auf dem 
Vormarsch

• Coronakrise als Chance!
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Coronakrise als Chance

• Ideologien und Dogmen werden innerhalb von Tagen 
unkommentiert über Bord geworfen

• Politik kann rasch und tiefgreifend handeln

• Wirtschaft kann sich neu erfinden

• Staat hat mehr Macht als zuvor, weil Hilfe (Geld) 
gebraucht wird

• Viele Menschen haben sich besonnen
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Was brauchen wir?

• Zuversicht, dass wir die Krise(n) als  Chance nutzen können;

• einen gemeinsamen Richtungssinn, der Chance auf 
Verbesserung in sich trägt

• gemeinsames Streben und Aushandeln – über Länder, 
Parteien, Religionen, …hinweg .

• Es lohnt sich, dafür zu kämpfen!

Modifiziert nach 
Katzmaier (FAS) 2021
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Gerade jetzt 
ist die Zeit 
Klimaschutz
und SDGs 
umzusetzen! 

Vorausschauend 
die Zukunft 
aufbauen!
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Em. Univ. Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb

Universität für Bodenkultur
Department für Wasser, Atmosphäre und Umwelt

Institut für Meteorologie

und

Zentrum für Globalen Wandel und Nachhaltigkeit

Dänenstraße 4, A-1190 Wien

Tel.: +43 1 47654  - 99100

www.boku.ac.at

Danke für die Aufmerksamkeit!
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Fazit

•Wir haben allen Grund, die Heilung unser globales Ökosystem 
zu betreiben.

• Dabei lohnt es sich, auch das eigene Verhalten zu 
überdenken.

• Die nachhaltigen Entwicklungsziele (SDG) weisen den Weg.

• Der Weg aus der Wirtschaftskrise muss die Weichen zur 
nachhaltigen Entwicklung stellen

• Klimaschutz, geschickt gestaltet, schafft mehr Lebensqualität.
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Warum ist es so schwer, 
die Klimakrise zu kommunizieren?
• ... liegt in ferner Zukunft

• ... passiert woanders, nicht hier

• ... betrifft wen anderen, nicht mich

• ... berührt nicht emotional

• ... komplexe Zusammenhänge

• ... Ursache-Wirkung sind verzögert

• ... mein Tun beeinflusst meine Situation nicht

• ... wir glauben nicht, was wir wissen
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Warum ist es so schwer der Klimakrise zu 
begegnen?

Das fundamentale Problem der Klimapolitik sind nicht die 
wissenschaftlichen Fakten, 
sondern Konflikte um Weltanschauungen und Werte.

(Ottmar Edenhofer)

Wir werden sie explizit ansprechen und als Gesellschaft aushandeln 
müssen, wenn wir hot house earth vermeiden wollen!

…. auch im Bildungssystem!
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Die Politik ist in der Pflicht ... 
….. aber auch Wissenschaft und Bildungswesen!

Wissenschaft

• ... glauben, was wir wissen  Vorleben als Institution, als Person

• ....Scientific reticence beenden 

• ….Anderes anders unterrichten

• …..

Bildung

• ....Anderes anders unterrichten

• …..Welche Eigenschaften / Fähigkeiten werden gebraucht / gefördert?

• …..
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Klima und Covid

• Die Klimakrise verunsichert – insbesondere die Jugend!

• Die Klimakommunikation vermittelt häufig das Gefühl der Ohnmacht

• Auch die Covid-Krise verunsichert und vermittelt das Gefühl der 
Ohnmacht

• Diesem Gefühl begegnet man am besten mit Aktivitäten!

• Gefragt sind Aktivitäten im Dienste des Klima-, Biodiversitäts- oder 
Gesundheitsschutz
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Co-benefits: 
Mobilität, Raumplanung

• Aktive Mobilität, Öffi´s ausgebaut, PKW nutzen statt besitzen.

• Mehr Platz in den Städten für Grün, Begegnung  weniger Hitze, 
sicherere Städte

• Gesünderes Leben durch Bewegung, bessere Luft, weniger Lärm und 
Stress

Helga Kromp-Kolb | BOKU
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Co-benefits: 
Produktion, Digitalisierung
• Kreislaufwirtschaft

• Warenproduktion  Qualität, Langlebigkeit, 
Reparierbarkeit

• Biowerkstoffe, rezyklierbar

• Gelenkte Digitalisierung Effizienz-steigerung, 
Ressourcenschonung 

• Arbeitsplätze, -freude gestiegen

• Nutzen statt besitzen

• Güterverkehr reduziert und mit EE 

Helga Kromp-Kolb | BOKU
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Co-Benefits: 
Ernährung, Landwirtschaft

• Regional, saisonal, organisch, fleischarm

• Gesündere Nahrung, gesünderer Boden

• Humusaufbau Dürre- & Hochwasser-schutz 
verlässlichere Ernten

• Mehr Fläche f. Nahrungsmittelproduktion

• Formen soldarischer Landwirtschaft

• Weniger Lebensmittelabfall 

Helga Kromp-Kolb | BOKU





Ausblick

• Basics Bundesjugendvertretung

• SDGs wer, wie, wo, was, warum?

• Relevante Querverbindungen

• Anknüpfungspunkte für Jugendarbeit

• BJV-Klima-Kampagne #timeforchange



Basisinfos BJV

Seit 2001 ist die BJV die 

gesetzlich verankerte Interessenvertretung 

aller jungen Menschen in Österreich.



Basisinfos BJV

Die BJV vertritt junge Menschen

gegenüber Politik, Medien und

Öffentlichkeit.



BJV & SDGs

• BJV ist Gründungsmitglied von SDG Watch Austria: 
www.sdgwatch.at

• UN Youth Delegate: Instagram: @at_unyd, 
https://tinyurl.com/UNYDmiriam

• Team SDG Netzwerk für junge Engagierte

• Klima-
https://timeforchange.world

• Aktionsplan und Positionspapier Nachhaltigkeit

http://www.sdgwatch.at/
https://tinyurl.com/UNYDmiriam
https://bjv.at/portfolio-items/team-sdg-sei-dabei/?portfolioCats=96
https://timeforchange.world/
https://bjv.at/jugend-politik/nachhaltigkeit/


Sustainable Development Goals



Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung

 Absichtserklärung von 193 Mitgliedsstaaten
der Vereinten Nationen

 Beschluss 25.9.2015



Sustainable Development Goals



Sustainable Development Goals

Ein gutes Leben für alle.

Ganz konkret geht es darum,

• die Armut zu beseitigen, 

• die Umwelt zu schützen und

• nachhaltiges Wirtschaften sicherzustellen.

Wir können die erste Generation sein, der es gelingt, die Armut zu 
beseitigen, ebenso wie wir die letzte sein könnten, die die Chance 
hat, unseren Planeten zu retten. 

Ban Ki-moon, Generalsekretär UN 2007-2016





Chancen & Herausforderungen

• Politisches Gewicht vs. Unverbindlichkeit

•

werden.

Agenda 2030).

• Themen betreffen alle und machen betroffen; 

Kommunikation braucht Vereinfachung & Konkretisierung



Youth Goals & SDGs

Youth Goals als Beitrag zur Umsetzung der  

SDGs im Bereich Jugendpolitik:  

Arbeitsunterlage des Bundeskanzleramts 

Sektion Familie & Jugend

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiN_oPz8orxAhWwyYUKHTjNA3AQFjAAegQIBBAD&url=https%3A%2F%2Fwww.bundeskanzleramt.gv.at%2Fdam%2Fjcr%3A4270caa4-46ec-40d7-aba7-6c93bef3a8c0%2FYouth_Goals_SDGs_Arbeitsunterlagen_092019.pdf&usg=AOvVaw1GkcHzuTwDe-XRpKBI-9Pf


UN Kinderrechte & SDGs

https://unicef.at/kinderrechte-oesterreich/sustainable-development-goals/

https://unicef.at/kinderrechte-oesterreich/sustainable-development-goals/


SDGs 

Welche Anknüpfungspunkte ergeben sich 

für die außerschulische Jugendarbeit?

- Inhaltliche Bezüge herstellen, 

- Handabdruck statt Fußabdruck

- Beteiligung als Handlungsoption

https://www.handabdruck.eu/was-ist-der-handabdruck




Klima-Kampagne #timeforchange

• Wissen und Bewusstsein zur Klimakrise

• Klimapolitisches Engagement

• Dialog zwischen Jugend & Politik

• Mutige Klimapolitik

SDG 13 Youth Goal 10

Zielsetzungen:



Aktivitäten

Website https://timeforchange.world: 

• Infomaterial

• Ideenbörse für Projekte

• Virtueller Postkasten Klimapost

• Methodensammlung für Jugendarbeiter*innen

• Leitfaden

• Handbuch Klima.Jugend.Dialog.

https://timeforchange.world/
https://timeforchange.world/projekttipps/
https://timeforchange.world/klimapost/
https://timeforchange.world/projekttipps/


Aktivitäten

Veranstaltungen: 

• Webinar Klima.Jugend.Dialog., 17.6.

• Climate Action Award für junge Projekte

• Klimajugendrat im Parlament, Herbst 2021

Lobby-Arbeit:

• Gespräche mit Politik & Verwaltung

• Medien- und Öffentlichkeitsarbeit

https://timeforchange.world/workshops/
https://timeforchange.world/climate-action-award-2021/
https://timeforchange.world/climate-action-award-2021/
https://timeforchange.world/climate-action-award-2021/


Appell zum Abschluss

• Jugendarbeiter*innen als Role Models

• REAL TALK Alltagsgespräche nutzen, Inspirieren 

statt Moralisieren

• Dialog zwischen Jugend und Politik fördern: 

gegenseitiges Verständnis ermöglichen, politische 

Verantwortung einfordern

https://timeforchange.world/wp-content/uploads/2021/01/BJV_Richtig-reden-ubers-Klima_Leitfaden_barrierefrei.pdf




Danke für die Aufmerksamkeit!

Noch Fragen?

Maria Lettner

maria.lettner@bjv.at

01/214 44 99-13

0676/88011-1145
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Weltweite 
Verbundenheit

Verantwortungs-
bewusstes Leben 

in der 
Gemeinschaft

Schöpferisches
Tun

Natur
verbundenes 

Leben

Spirituelles
Leben

Körperbewusst-
sein und 

gesundes Leben

Kritisches 
Auseinandersetzen 

mit sich und der 
Umwelt

Bereitschaft
zum Abenteuer

des Lebens



Wir fördern die ganzheitliche Entwicklung von 
jungen Menschen zu eigenverantwortlichen 

Persönlichkeiten durch ein Wertesystem, das auf 
Gesetz und Versprechen der Pfadfinder und 

Pfadfinderinnen Österreichs aufbaut.

Wir helfen mit, eine bessere Welt zu schaffen, in 
der Menschen ihr Potenzial entfalten und sich aus 

ihrem Glauben in der Gesellschaft engagieren. 

Das erreichen wir, indem wir die 
Pfadfinder*innenmethode anwenden, bei der 
jede und jeder Einzelne Verantwortung für die 

eigene Entwicklung zu einer engagierten, 
hilfsbereiten, selbständigen und verant-

wortungsvollen Person übernimmt.
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Mit Mut zu Abenteuer und gelebter Vielfalt sind wir die Kinder-
und Jugendbewegung für selbstbestimmte Entfaltung und 

nachhaltiges Engagement.

Wir sind mutig.
Wir haben Mut zu Abenteuer und nachhaltigem Engagement.

Wir sind bunt.
Wir leben Vielfalt und eröffnen Kindern und Jugendlichen Raum 

für selbstbestimmte Entfaltung in der Gemeinschaft.

Wir sind laut.
Wir machen uns öffentlich für Kinder und Jugendliche stark.





Vielfalt wird in den 
Pfadfinder*innengruppen und im 
gesamten Verband gelebt und ist nach 
innen und außen sichtbar.

• „Öffnung für neue Aktivitätsformen: ein Pilotprojekt zur „Offenen 
Jugendarbeit“ wurde als Grundlage für weitere Entscheidungen 
durchgeführt.“



Wir sind Vorreiter*innen für 
ökologisch und sozial nachhaltiges 
Handeln.

• Nachhaltigkeitsleitlinien wurden entwickelt, die es den 
Pfadfinder*innen-Gruppen ermöglichen, darauf basierend, eigene 
regionalspezifische Leitlinien zu entwickeln, zu implementieren und 
laufend zu evaluieren.

• Mitarbeit an einem österreichischen „Nachhaltigkeits-Label für 
Vereine“ ist erfolgreich abgeschlossen, das Label ist entwickelt und 
anerkannt.

• Anreizsystem für Gruppen (Behelfe, Abzeichen, etc.) wurde aufgesetzt.



Befragung Toolentwicklung Programmsammlung







nachhaltigkeit.pfadfinder-steiermark.at



PARTNER-
ORGANISATIONEN

Lokale Gruppen







Bundesthema 2021-23

sustainLabel

Panda Badge

Soziales Engagement

ScoutsforFuture

Earth Hour

Re-/Upcycling

Nachhaltige 
Veranstaltung





Bundesthema 2021-23

sustainLabel

Panda Badge

Soziales Engagement

ScoutsforFuture

Earth Hour

Re-/Upcycling

Nachhaltige 
Veranstaltung

Auszeichnungen für 
Gruppen und 
Einzelpersonen 



Plant, aber macht den Plan 
flexibel

• ...in Bezug auf die Zielgruppe

• ...in Bezug auf die Dauer und 
die Intensität der Aktivitäten

• ...in Hinblick auf den lokalen 
Kontext





Quellen

• Pfadfinder.at

• Nachhaltigkeit.pfadfinder-steiermark.at

• Scout.org

• sustainlabel.org

• https://sdgs.scout.org/

• https://www.scout.org/sites/default/files/library_files/Discovering%20the%20SDGs-manual-EN.pdf

• https://www.croatiaweek.com/photos-split-scout-project-plants-2200-new-trees-in-fire-damaged-areas/

• https://www.flickr.com/photos/worldscouting/

• https://ppoe.at/fileadmin/user_upload/Downloads/Organisation/PR_und_Medien/ppoe_brief/ppb121_finalscreen.pdf

• https://youtu.be/erHTbaDAYNc

• https://ppoe.at/international/internationales-lexikon/helfen-mit-herz-und-hand/2020-2022-costa-rica/

• http://rainbowscouting.at/cms/

• http://nachhaltigkeit.pfadfinder-steiermark.at/sammlung

https://sdgs.scout.org/
https://www.scout.org/sites/default/files/library_files/Discovering%20the%20SDGs-manual-EN.pdf
https://www.croatiaweek.com/photos-split-scout-project-plants-2200-new-trees-in-fire-damaged-areas/
https://www.flickr.com/photos/worldscouting/
https://ppoe.at/fileadmin/user_upload/Downloads/Organisation/PR_und_Medien/ppoe_brief/ppb121_finalscreen.pdf
https://youtu.be/erHTbaDAYNc
https://ppoe.at/international/internationales-lexikon/helfen-mit-herz-und-hand/2020-2022-costa-rica/
http://rainbowscouting.at/cms/


Herzlichen Dank 
für Ihre Teilnahme!


